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ïongo - 2,'xtd
(Kach der 2ïïelodic: ,.G Tannenbaum")

O Sango-San3, o Sangc-San3.
2Sie foll ich dich befingen.
Su blühfl nicht in den Steppen nur,
Tiein, auch im Sentrum der 2(ullur.
O Sango-San3, o Sango-San3.
2Sie foll ich dich befingen.

Qa Sango du, ja Sango du,

Sift heut' die grojje 2Tlode.

(Es tangot heute 241 1 und [Jung
2ïïit rührender Segeifterung.
O Sango du, o Sango du,

Sift heut' die grofie 2TCode.

O Sango-San3, o Sango-San3,
2Sie adelft du die 21Zenfchen.

225enn man dich auf der Sühne fieht.
(Erhebft du riefig das (Bemüt.
O Sango-San3, o Sango-San3,
28ie adelft du die 21Tenfchen.

G Sango du, o Sango du,
2Iun roill dich jeder lernen.
ünd fiehfte roohl, das kommt daoon,
Su 3 ä h Ift fchon bald 3um guten Son,
G Sango du, o Sango du,
Srum roill dich jeder lernen.

G Sango-San3, o Sango-San3,
2Sie bift du ohne (Bleichen,
Su bift die größten Opfer roert,
2öeil du das höchfte ©lück befchert
Sür alle die, für alle die.
Sie deine 2<unft erreichen. îinneii 2Hitjig

Pbüofopbenfutter
(Eine ebenfo glatte 2introort erroartend, erläf)t die

erfte Sektion der philofophifchen Sakultät foeben
folgende durch die Sages3eitungen oeröffentlichte
p3reisaufgabe:

(SBörtlich.) (Es foll eine Clnterfuchung angeftellt
roerden über das 2Ilter des Avalokitra sutra und
die Spuren einer älteren Saffung diefes Sertes in
Cantidecas Cikshasamuccaya.

Gb an diefem fchlüpfrigen Geckerbiffen nicht fogar
der Srofchfchlucker erfticken roürde? guoenai

Vorahnung
2ïïenfch, roas fiehft du fchlecht aus,"

meinte 2Silln, als er feinen Ôreund 2ïïaj;,
der gerade roie er felbft die 2trbeit fcheute,
auf der Strafje traf. 23ift du krank?"

2Zicht gerade krank, aber das macht
die 2lrbeit," antroortete 2Tlar, mit einem
tiefen Seufzer. 23on morgens um fieben
bis abends um neun ühr fchaffen, das
reifet den 2Tlenfchen herunter."

Clnd roie lange treibft du das denn
fchon?"

2Sie lange? geh fange morgen an."
55.

©ba
Ounge Srau (die Sefuch hat, 3um kleinen 2ïïariechen,

das die erften Sähnchen bekommen hat): Seig
fchön, roo haft du deine Seifterchen

3) as kleine 2ïïa riechen (greift an die ßaare).
ßeiri

geh bin der Süfteler Schreier
und ftaune mit gan3em ©eficht:
Ser 2iargau oerfichert den Sträfling,
die !poli3ei aber nicht.

Sas finde ich roirklich komifch;
ich ftaune fchon manche Stund;
denn ficher hat dies ©ebaren
im ©rund einen gründlichen ©rund.
geh glaube, dort find fie der 2TIeinung.
daf) ein Sträfling roertooller fei,
als die glan3beknöpften Tlianner
einer löblichen !)3oli3ei.

Durch die 6lume
ßaben Sie gehört, Srau gnfpektor,

dafj das liebe kleine ßündchen der Srau
profeffor Sünkelmann tot aus dem Sache

ge3ogen rourde?"
Sas liebe, kluge ßunderl, ja. 2Biffen's,

das Sierchen roar krank und die Ôrau
Srofeffor roollt's juft grad in Behandlung
nehmen. 2Ieun gahre hat's feiner ßerrin
3ugefchaut bei der SKrankenbehandlung
roiffen's, mich roundert's nicht das kluge
ßunderl da ift's halt gleich lieber in den
23ach gefprungen.""

öes Rünftlere Radje
(Ein jüngft geftorbener Sildhauer roar einft beauftragt

roorden, für die ßaupfkirche einer Schroei3erftadt
einen (Ehriftus 3U meißeln. Ser ipfarrherr diefer
2<irche, der feine Tlafe gerne in alle Süten fleckte und
alles beffer roiffen roollte, Iief3 es fich nicht nehmen,
den 2(ünftler, roenn er an der 2trbeit roar, heim3u-
fuchen und ihn mit !Katfchlägen und Seiehrungen 3U

überfchütten. Ser Sildhauer lief) es fich gefallen,
arbeitete ruhig roeiter, fchroor dem Störefried aber

gründliche !Kache.

Ser Sag der (Sinroeihung roar gekommen. Sor
dem oerhüllten Sildnis ftanden die 21Tagiftraten, in
hohen ßüten und fchroanen Sräcken, ihre Stimmen
3U roeiheoollem Slüftern gedämpft. Sa löfte fich

geräufchlos die Ceinroand und die Statue ftach firah-
lend heroor.

21h! Schön! Sornehm! (Edel!" raunten fich
die ßerren der Regierung 3U und hielten ehrfürchtig
ihre ßüte in der ßand.

Sein! Slott! ©ut getroffen!" rief die fchauluftige
21Tenge, die in roeitem Sogen oor der 2<irche ftand.

Sa löfte fich der Sfarrer oon den Sefracklen los,
fchritt auf den Sildhauer 3U und rief, dafj alle es

hörten: 2iber hören Sie doch, roarum macht denn

(Ehriftus ein fo trauriges ©eficht?"
(Ehriftus hat allen ©rund, traurig 3U fein, roenn

er auf feine 2Tachfolger fieht," antroortete der
Sildhauer mit einer Stimme, die in alle ©äffen fchallte.

2ïïiau

ftüä) ein Kufname
2iudien3richter (3ur3eugin): 2Sie heilen

Sie mit dem Sornamen?
tJunge ôrau: 2lnna, 2Ingela, 2(lara.
dichter: SBelches ift ghr Kufname?
g u n g e ôrau (oerfchâmt) : Süftes ßer3-

käferchen. 6*.

<fr 3tebt doch

(Eine Solksmenge hatte fich um einen Srofchken-
kutfeher gefammelt, deffen Sferd augenfeheinlich
hartnäckig darauf beftand, eine SKuhepaufe 3U machen.

7la, roill der ©aul nicht mehr 3iehen?" frug einer
der Clmftehenden.

Siehen?" antroortete beleidigt der 2<utfcher, 3ieht
er denn nicht die 2iufmerkfamkeit der gan3en 2Tach-

barfchaft, die hier das 21Taul aufreiht, auf fich!" s.

Hiebt Dorrätig
(Ein 2Jmerikaner fchickte einen Srief nach der

nächften gröfjern Stadt mit der 2idreffe: 2Jn einen
beliebigen refpektablen 2Jdookaten."

2Tach 3ehn Sagen kommt der Srief 3urück mit der
pofialifchen 5Toti3 : Unbeftellbar; hier unbekannt!"

z.

Drucffebler
(5Uus einem Kornau)

Sulefot erfchienen die fieben Sochter des
Sekretärs 2ïïaier im Sallfaale, jede in
anderer Soilette; das fah recht materifch aus.

Das grüne Kofj, da» grüne ÏUfc!"
Sas grüne 2?of), das grüne !Kof),
©ar 2ïïanchen fchon recht fehr oerdrof).
Sor allem die ßerrn ^Oinsler,
Sie nicht nur ßodlerroinsler!
2Tun roollen roir's begraben,
Schon roeil roir es nun haben,
îlîit feinem kleinen 2<opf.
Und auch der roin3'ge Leiter
Schroing feine Sahne roeiter
21m ftreichhol3dünnen Stiel,
(2ïïehr roär' ihm ja 3uoiel).
ßei, käm' ein 2Sindftof) munter,
Slög' mit der Sahn' herunter
Ser arme kleine Sropf!

Sas grüne !Kof), das grüne 2\of),
Siel roeniger uns noch oerdrof3,
211s roie die ßerrn guroren,
Sie auf das Sings noch fchrooren!
Soch roas man mal erroählte,
Und fei's auch das Serfehlte,
ga, dafür mufj man ftehn!:
Ser (Eardinaur,. der (Eardinaur,,
Ser machte es nun einmal fo,
Srum haltet 's 2ïïaul, ihr Spötter,
(Er fit)t im 2<lub der ©ötter!
Und roer nicht da herinnen,
gft noch 3U fehr bei Sinnen,
Um grün 'nen ©aul 3U fehn!" 3ebok

Î>û6 ominöfe h"
p3oli3ift (3u einem Ôran3ofen): 2lus roel-

chem ©runde hat Sie der aus 2Rüllheim
ftammende Seutfche durchgeprügelt?

Ôran3ofe: 28eij3 ick gar geine ©rund:
abe ick nur 3U ihm gefagt, dafj er fei
ein 2Hülleimer.

in «Standhafter

So, Ghüeret, roie gohts all, bift fchints
au all no a dr erfte SUillio?"

,,2Iä du, i bi fcho lang a dr 3roäte, die
erfcht ifch mr nöd grote."" Rein

ßerr Seufi: Sageli, Srä
Stadtrichteri, roas fäged f
i dr Srittligaf) obe 3U dem
tüppige SBinter?

Srau Stadtrichter: 2ïïr
händ nanig Ciechtmifj, i roett
ämel na kä ßördöpfel möge
ftecke und fäb roetti.

ßerr Seufi: Sie müend fi
ämel au nüd ärgere roegem
Skifahre, und tangofchlitte
lehred Sie au nüme.

Srau Stadtrichter: SSegem
2<lima roird's eim im 223inter bin eus nüme lang-
roilig: gfrüri's oder plüderi's, 's Sagblatt ift all
Samftig gftofje ooll 2Jlöf).

ßerr Seufi: Sunderheitli a 2<un3ertere ift nüd
bre3is en epfintliche 2ïïangel; Sie mit ghrem toppel-
föhlige 2<unfioerftändnis roerdid perfe all Sundig
oertrete fi.

Srau Stadtrichfer: Säb bruchts hütigstags nüme
3um d ä Sonleiterefalat ab3lofe. roon iet) 21îoden ift.

ßerr Seufi: Adagio, Srä Stadtrichteri, roenn's
derna öpper ghörti, roäred Sie in Sache 2ïïufiiik
bürftet und gftrählet für ghrer Cebtig.

Srau Stadtrichter: Siefäbne föllid mi gern ha.
2Senn ich 2îïeifter roär, müejjti mr ä paare oo dene
2<unftdüngerkumpenifte oo dr Soli3ei us
's ßanterech gleit roerde und fäb müef)ti mr.

ßerr Seufi: ©änd Sie 21cht, Sie fchüf)ed fuft im
gfer na a dä ßuseggen ane.

Srau Stadtrichter: (Es nimmt mi nu SSunder,
daf) f na nie keis 2(un3ert i d'2Teumüh1i abe
oerleit händ, daf) f als Sigleitig 3um ä fo ä
moderne Stucki chöntid Sampfcheffel nieten und
T-Salke fräfe.

ßerr Seufi: (Es tuet mr in (Ehifel3ähne 3roeh,
läbed Sie rächt roahl, Srä Stadtrichteri.

Redaktion: Paul ^Itbecr.
Sruck und Serlag: ^can $rey, 3örid), Sianaftraf)e 5.

Tango - Lieà
t^acti cier Mewoie: ,cz Tannendaum")

O Tango-Tanz. o Tcmgo-Tcmz.
Wie soli ich dich besingen.
Du biükst nicbt in clen Steppen nur.
Nein, aucb im Zentrum cler Ruilur.
(Z Tango-Tanz. o Tango-Tonz.
Wie soll icb ciicb besingen.

Ia Tango clu, ja Tango clu.

Bist beul' ciie große Alode,
Es tangot beute 211t uncl Jung
Alit rübrencler Begeisterung.
O Tango clu. o Tango clu,

Bist beut' clie große Alode.

O Tango-Tanz. o Tango-Tanz.
Wie acleist clu ciie Alenscken.
Wenn man ciicb auf cler Bübne stekt.

Erbebst clu rlestg clas Gemüt.
O Tango-Tonz. o Tango-Tonz.
Wie acleist clu ciie Alensciien,

O Tango clu. o Tango clu.

Nun will cilck jecier lernen.
Uncl steksle wokl. cias komml clavon.
Du zöklst sckon balci zum guten Ton.
O Tango clu. o Tango clu.

Drum will clicb jecier lernen.

(Z Tango-Tanz, o Tango-Tanz.
Wie bist clu okne Gleicken,
Du bist clie größlen Opfer wert,
Weil clu cias köckste Glück besckert
Sür alle clle, für alle ciie.

Die cieine Runst erreicken. Anneli Wihig

Philosophenfutter
Eine ebenso glatte Antwort erwartend, erläßt ciie

erste Sektion cier pkilosopkiscken Sakultät soeben

folgende durck die Tageszeitungen verössentlickle

Preisaufgabe:
(Wörtiicb.) Cs soll eine Untersuchung angestellt

werden über das Alter des /.valokitra sutra und
die Spuren einer älteren Sossung dieses Textes in
Lântidec^s Lik5b^s2iiillccs.yâ.

Ob an diesem sckiüpfrigen Leckerdissen nickt sogar
der Sroscksckiucker ersticken würde? Iuvenoi

Vorahnung
Mensen, was siekst ciu sckleckt aus."

meinte Willy, als er seinen Greund Max.
cier geracle wie er selbst ciie Arbeit scbeute.
aus der Straße tras. Bist ciu krank?"

Nicbt gerade krank, aber das mackt
die Arbeit." antwortete Max mit einem
tiesen Seuszer. Bon morgens um sieben
bis abends um neun tUkr sckassen. das
reißt den Menscken kerunter."

«Und wie lange treibst du das denn
sckon?"

Wie lange? Ick sänge morgen an."
ÜS.

Gha
Junge Srau (die Besuck kat, zum kleinen Alariecken.

das die ersten 5Zäknctien bekommen kat): Zeig
sckön, wo kast du deine Beißercken

Das kleine Alariecken (greift an die Kaare).

Ick bin der Dllfleier Sckreier
und staune mit ganzem Gesickt:
Dsr Aargau versickert den Sträfling.
die Polizei aber nickt.

Das finde ick wirkllck komisck:
ick staune sckon manche Stund:
denn sicker kat dies Gebaren
im Grund einen grllndlicken Grund.

Ick glaube, dori sind sie der Aleinung.
daß ein Sträfling wertvoller sei.
als die glanzbeknöpften Alänner
einer lödlicken Polizei.

Durch öie Slume

f.aben Sie gebärt. Srau Inspektor.
daß das liebe kleine fzündcken der 8rau
Professor Dunkelmann tot aus dem Backe
gezogen wurde?"

Das liebe, kluge t^underl. ja. Wissen's.
das Tiercken war krank und die Trau
Professor wollt's just grad in Bekandlung
nekmen. Neun Iakre kat's seiner Kerrin
zugesckaut bei der Nrankenbebandiung
Wissen s, mick wundert's nickt das kluge
Wunder! da ist's kalt gleick lieber in den
Bacb gesprungen."" D°d°>>

ves Künstlers Rache
Em jüngst gestorbener Biidkauer war einst beaus-

lragt worden, sllr die Kauptkircke einer Sckweizersladt
einen Ckristus zu meißeln. Der Pfarrkerr dleser

Rirche. der seine Aase gerne in alle Dllten steckte und
alles besser wissen wollte, ließ es sick nickt nekmen.
den Rünstler. wenn er an der Arbeit war. keimzu-
sucken und ikn mit Ratschlägen und Belekrungen zu
überschütten. Der Biidkauer lieh es stck gefallen.
arbeitete rubig weiter, schwor dem Störefried aber

gründliche Racke.
Der Tag der Einweikung war gekommen. Bor

dem verküllten Bildnls standen die Magistraten, in
koken Küten und sckwarzen Sräcken, ikre Slimmen
zu weikeooilem SIllflern gedämpft. Da löste sick

geräuschlos die Leinwand und die Statue stach strak-
ienci kervor.

AK! Schön! Aornekm! Edel!" raunten sick

die Kerren der Regierung zu und kielten ekrfllrcktig
ikre Küte in der Kand.

Sein! Slott! Gul gelrossen!" rief die schaulustige

Alenge, die in weitem Bogen vor der Rircke stand.
Da löste sick der Pfarrer von den Befracklen los.

schritt auf den Biidkauer zu und rief, daß alle es

körten: Aber kören Sie dock, warum macht denn

Ckrlflus eln so trauriges Gestckt?"
Ckristus kat allen Grund, traurlg zu sein, wenn

er aus seine Nachfolger stekt," antwortete der Bild-
kauer mit einer Stimme, die in olle Gassen sckallte.

?Niau

fiuch ein Rufname

Audienzrickter (zur ^Zeugin) : Wie keißen
Sie mit dem Bornamen?

Junge Trau: Anna. Angela. NIora.
Nickte r: Weickes ist Ikr Rufname?
Junge Srau (versckämt): Süßes t^erz-

käsercken. Scii.

Er zieht ooch

Clne Bolksmenge kalte stck um elnen Drosckken-
Kutscher gesammeil. dessen Pferd augenscheinlich Karl-
näckig darauf bestand, eine Rukepause zu machen.

Ra. will der Gaul nicht mekr zieken?" frug einer
der Umstehenden.

Ziehen?" antwortete beleidigt der Rutscher, ziekt
er denn nicht die Aufmerksamkeit der ganzen Rack-
barsckast. die kier das Alaui ausreißt, aus stck !" T.

Nicht vorrätig
Ein Amerikaner schickte einen Brief nach der

nächsten größern Sladt mit der Adresse: An einen
beliebigen respektablen Advokaten."

Aach zekn Tagen kommt der Brief zurück mit der
postalischen Rotiz: Unbestellbar: kier unbekannt!"

2Z.

Druckfehler
(2Ius einem Roman)

^Zuletzt ersckienen die sieben Töckter des
Sekretärs Maier im Ballsaale, jede in
anderer Toilette: das sak reckt maierisck aus.

Das grüne Roß, àas grüne Roß!'
Das grüne Roß. das grüne Roß.
Gar Alanchen schon recht sekr verdroß.
Bor ollem die Kerrn Pinsler.
Die nickt nur Kodlerwinsler!
Run wollen wlr's begraben.
Sckon weil wlr es nun Kaden,
Alit seinem kleinen Ropf.
Und auck der winz'ge Reiter
Schwing seine Sakne weiter
Am streickkolzdünnen Stiel,
(Alekr wär' ikm ja zuviel).
Kei, käm' ein Windstoß munter,
Siög' mit der Salin' kerunter
Der arme kleine Tropf!

Dos grüne Roß, das grüne Roß.
Biel weniger uns noch verdroß,
AIs wie die Kerrn Juroren,
Die auf das Dings noch schworen!
Dock was man mal erwäklte,
llnd sei's auck dos Berfekite,
Ia. dafür muß man stekn!:
Der Cardinaux, der Cardinaux.
Der machte es nun einmal so,

Drum kältet 's Alaul, ikr Spötter.
Cr stht im Riub der Götter!
llnd wer nickt da herinnen,
Ist noch zu sehr bei Slnnen,
llm grün nen Gaul zu sehn!" Dedok

Das ominöse h"
Polizist (zu einem Sranzosen): Aus wei-

ckem Grunde kat Sie der aus Müllkeim
stammende Deütscke durckgeprügelt?

Gränz ose: Weiß ick gar geine Grund:
abe ick nur zu ikm gesogt, daß er sei

ein Mülleimer.

Cin Standhafter
So. Cküeret. wie gokts all. bist sckints

au all no a dr erste Millio?"
....Nä du. i bi scko lang a dr zwäte. die

ersckt isck mr nöd grote. "

Kerr Seusi: Tageil, Srä
Stadtrichteri, was säged s'
i dr Tritlligaß obe zu dem
tllppige Winter?

Srau Slacitricltter: Alr
händ nanig Lieclilmiß. i well
ämel na kä Körclöpfei möge
stecke und säb wetti.

Kerr Seusi: Sie müend st

ämel au nüd ärgere wegem
Skifakre. und tangoschlitte
lehred Sie au nüme.

Srau Stadtrichter: Wegem
Riima wird's eim im Winter bin eus nüme lang-
wilig: gfrllri's oder plüderi's. 's Tagblalt lst all
Samstig gstoße voll Alöß.

Kerr Seusi: Sunderheitli a Runzerlere ist nüd
brezis en epfinllicbe Alangel: Sie mil Ihrem loppei-
söhlige Runstverstcindnis werdid perse all Sundig
vertrete st.

Srau Stadlrichter: Säb brucbls bütigstags nüme
zum d ä Tonleiteresolat abzlose. won ieh Aloden ist.

Kerr Seusi: ^.62^10, Srä Stadtrichteri. wenn's
derna öpper ghörti. wäred Sie in Sache Alusilik
bllrstel und gsträklet sür Ikrer Lebtig.

Srau Stadtrichter: Diesädne söllid mi gern ba.
Wenn ich Aleister wär. müeßli mr ä paare vo dene
Runstdüngerkumpenifle vo dr Bolizei us
's Kanterech gleit werde und säb müeßti mr.

Kerr Seusi: Gänd Sie Acht. Sie scbühed sust im
Ifer na a dä Kuseggen ane.

Srau Stadtri eitler: Cs nlmml ml nu Wunder,
daß s' na nie keis Runzert i d'Reumükli obe
verleit känd, daß s' als Bigleitig zum ä so ä
moderne Slucki cköntid Tampfchessel nieten und
I'-Balke fräse.

Kerr Seusi: Es tuet mr in Chifeizäkne zwek,
iäbed Sie rächt wakl, Srä Stadtrichteri.

Redaklion: Paul filtheer.
Druck und Beriag: ^ean §rev, Zürich, Dianastraße S.
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